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Schlußfolgernd au« den bisher angeführte» w ichtigsten  LSängeln bei 
der Bekämpfung dar Republikflucht durch den Staatsapparat , de® 
Parteien und Massenorganisationen ergibt sich  aber auch, daß 
neben dar Unterschätzung der Republikflucht ein  ? e i \  der 
Funktionäre und M itarbeiter o ffe n s ic h tlic h  se lb s t  nicht immer 
voa dar R ich tigkeit dar i o l l t i k  der P&rtel und flegierung über- 
zeugt i s t  und deshalb zu den Fragen der Republik!lacht eine  
varsUiUilcrische Haltung einniaait.

l'rotBdec d ie Verantwortlichen und M itarbeiter der uelaten  
sta a tlich en  Einrichtungen zum T e il mehrmals auf das irobleia  
der Republikfluchten auch yoit. ?,;fS hingewiesen \Buivaa, s ie h t  d ie  
Bekämpfung in  der 1‘rax is so aus, daß immer mehr der Ihrem Auf­
gabenbereich augehürenden Personen, s .B , -L-ehrsr, Arzte, u .a . 
flü ch ten «

Einige typische B eisp ie le  für Mängel und Schwächen b ei der 
Bekämpfung der Republikflucht:

Bas Ministerium für Volksbildung b ild e te  eine MHöiijmiattiün zur 
Förderung des g e is tig en  und k u ltu rellen  Bebens'', auf d ie man 
sich  in  Frager, der Bekämpfung der F'epubllkXlucLtcu ver läß t, 
ohne daß b isher irgendwelche Ergebnisse e r z ie lt  wurden.
Bei e in er Kollegiurc Sitzung über Republikfluchten wurde nicht 
die frage der Bekämpfung g e s t e l l t ,  coudcrn organisatorische  
Maßnahmen, z .3* wie man erreichen kann, daß jede Republikflucht 
sch n eller  gemeldet wird.

Iar. S taatseekretariat für Hochschulwesen wird -  wenn es sich  nicht 
um ausg^-sprccheno Kapazitäten handelt — eb en fa lls  nur r e g is tr ie r t ,  
ohne nach len  Grünion zu forsohen und wirksame Maßnahmen einzu— 
l e i t e n .  Halbst an solchen Punkten, wo die Hepublikflucht 
konsentrlert a u f t r i t t ,  g ib t es keine offensive ideologisch*  
Auocinancifersetfiungen. Go wird z .ß . auch nicht genügend dar 
a ls  ßegrünaung von den Ä isseaachaftlera angeführten Meinung 
entgagengetretea, daß es Berufungen und Wechsel an andere 
U niversitäten schon immer gegeben habe, was e in  Zurückreiehes, 
gegenüber fein d lich en  Ideologien bedeutet und vollkor asiene 
Unklarheit über den Charakter der beiden deutschen Staaten  
erkennen lä ß t .


